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Antwort

 

der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Jürgen Koppelin, Dr. Guido Westerwelle, 
Ina Albowitz, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der F.D.P.
– Drucksache 14/5287 –

Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung

 

Die Bundesregierung bzw. das Presse- und Informationsamt der Bundesregie-
rung (Bundespresseamt) hat den Auftrag, die Bürger und die Medien über die
Politik objektiv und sachlich zu informieren. Es erläutert und vertritt hierbei
mit den Mitteln der Öffentlichkeitsarbeit und der Informationspolitik Tätig-
keiten, Vorhaben und Ziele der Bundesregierung. Seit der Regierungsüber-
nahme hat es eine Vielzahl verschiedener Maßnahmen der Öffentlichkeits-
arbeit – von Anzeigenkampagnen, Publikationen bis hin zu gesponserten
Veranstaltungen – gegeben.

 

Vo r b e m e r k u n g

Die nachfolgenden Antworten beziehen sich auf Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit der Bundesregierung und beruhen auf den Angaben der Ressorts. Sie
sind so umfassend, wie es die kurze zur Verfügung stehende Zeitspanne erlaubte,
um den teils sehr detaillierten Fragen gerecht zu werden. Die zusammenhängen-
den Fragenkomplexe l bis 3, 4 bis 9 und 15 bis 18 sind in tabellarischer Form
zusammenhängend beantwortet worden, um die Einheitlichkeit und Übersicht-
lichkeit der Beantwortung sicherzustellen. Im Interesse der Wahrung von Ge-
schäftsgeheimnissen kann auf die Frage Nr. 9 nach den Honoraren der Agenturen
keine Auskunft gegeben werden.

 

1. Wie hoch waren oder sind die Etats (Einzelaufstellung) der einzelnen Bun-
desministerien, des Bundeskanzleramtes und des Bundespresseamts für
den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit in den Jahren 1998,1999, 2000 und
2001?

2. Wie stellen sich die Veränderungen absolut und prozentual für den vorge-
nannten Zeitraum dar?
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3. Wie hoch waren die tatsächlich abgeflossenen Haushaltsmittel in den je-
weiligen Etats (Soll-Ist-Vergleich) für die Jahre 1998, 1999 und 2000?

 

Siehe Anlage 1, Excel-Tabelle „Haushaltsmittel“.

 

4. Welche Anzeigenkampagnen, Plakatwerbungen und Publikationen sind
durch die jetzige Bundesregierung in Auftrag gegeben und durchgeführt
worden?

5. In welchen Zeitungen, Zeitschriften, sonstigen Medien und in welchen
Ausgaben (Angabe der Ausgabennummer mit Datum) sind die Anzeigen
der Bundesregierung geschaltet worden?

6. Wie hoch waren der Anzeigenpreis für die Anzeige der Bundesregierung
in der entsprechenden Ausgabe der in Frage 5 genannten Zeitschrift oder
Zeitung?

7. Wie hoch waren im Einzelfall die Haushaltsmittel für die jeweiligen
Kampagnen, Plakatwerbungen und Publikationen?

8. Gab es in der zurückliegenden Zeit noch andere Formen der Öffentlich-
keitsarbeit wie z. B. Zirkusveranstaltungen oder Ähnliches und wie hoch
waren die jeweiligen Kosten (aufgeschlüsselt nach Veranstaltungen)?

9. Von welchen Firmen oder Agenturen wurden die Anzeigen der Bundes-
regierung gestaltet und wie hoch waren die jeweiligen Honorare?

 

Siehe Anlage 2, Excel-Tabelle „Auflistung Anzeigen u. a.“, Tabellenblatt 1
Anzeigen, Tabellenblatt 2 Plakate, Tabellenblatt 3 Publikationen/CD-ROM,
Tabellenblatt 4  Zirkusveranstaltungen.

 

10. Welche Bedeutung für die Bundesregierung haben die im Beschluss des
Bundesverfassungsgerichtes vom 2. März 1977 aufgestellten Kriterien
für Öffentlichkeitsarbeit von Regierung und gesetzgebenden Körper-
schaften?

 

Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom 2. März 1977 festgehal-
ten, dass Öffentlichkeitsarbeit von Staatsorganen in Bund und Ländern nicht nur
verfassungsrechtlich zulässig, sondern auch notwendig ist. Es hat zugleich auch
Grenzen aufgezeigt, die der Öffentlichkeitsarbeit einer Regierung gezogen sind.

Die Einhaltung dieser Grenzen ist für die Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregie-
rung selbstverständlich.

 

11. Berücksichtigt die Bundesregierung diese Kriterien durchgängig bei der
von ihr betriebenen Öffentlichkeitsarbeit, wenn nein, warum bestehen
Abweichungen?

 

Die Bundesregierung beachtet diese Grenzen.

 

12. Stimmt die Bundesregierung zu, dass im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit bereits der Eindruck einer werbenden Einflussnahme zugunsten
einzelner Parteien vermieden werden muss, wenn nein, wie begründet sie
dies?

 

Ja
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13. Wie bewertet die Bundesregierung in ihren Publikationen das Verhältnis
von informativem Gehalt und reklamehafter Aufmachung?

 

Die Bundesregierung strebt in ihren Publikationen stets eine optimale Verbin-
dung von Form und Inhalt an.

 

14. Wie fällt diese Bewertung für die Kampagne „Name IT! Win IT! – Dieser
Adler braucht einen Namen“ aus?

 

Die IT-Kampagne zeigt beispielhaft, dass dieses Bestreben auch für Anzeigen
gilt. Zur Kommunikation des von Bundeskanzler Gerhard Schröder initiierten
Themas „Internet für alle“ wird eine in Form und Inhalt adäquate und aufmerk-
samkeitsstarke Informationskampagne „Deutschland schreibt sich mit de“ durch
das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung durchgeführt. Das politi-
sche Ziel, einer Spaltung der Informations- und Wissensgesellschaft in Nutzer
und Nichtnutzer entgegenzuwirken, wird durch den Namenswettbewerb unter-
stützt, der Teil der Gesamtkampagne ist.

 

15. Mit welchem Betrag haben sich Unternehmen seit der Regierungsüber-
nahme in den Jahren 1998 bis 2000 bei der Finanzierung öffentlicher Ver-
anstaltungen von Bundesregierung und nachgeordneten Bundesbehörden
(Einzelaufstellung) beteiligt?

16. Welche Firmen haben sich an Veranstaltungen der Bundesregierung in
den Jahren 1999 und 2000 als Sponsoren beteiligt?

17. Welche Beträge sind dabei in den betreffenden Haushaltsjahren auf der
Einnahmenseite (Nennung des jeweiligen Kapitels und Titels) verbucht
worden?

18. Sind für das Haushaltsjahr 2001 vergleichbare Finanzierungen geplant
und wenn ja, für welche Veranstaltungen?

 

Siehe Anlage 2, Excel-Tabelle „Auflistung Anzeigen u. a.“, Tabellenblatt 5
Sponsoring.

 

19. Wie erklärt die Bundesregierung die Tatsache, dass es laut „DER
SPIEGEL“ vom 5. Februar 2001 in 63 % der Fälle eine so genannte
Gegenleistung für die Finanzierung gab und worin bestand diese?

 

Das Magazin „Der SPIEGEL“ beruft sich in seiner Ausgabe vom 5. Februar 2001
auf einen Bericht des Bundesrechnungshofes zur „Prüfung der Finanzierung von
Aufgaben des Bundes durch Sponsoring, Spenden und sonstigen Zuwendungen
Dritter“. Dem Bericht selbst liegt eine Befragung der Bundesbehörden zugrunde.
Ihm ist jedoch nicht zu entnehmen, nach welchen Gesichtspunkten die Frage-
bögen ausgewertet wurden. Als „Gegenleistung“ wertet der Bundesrechnungs-
hof beispielsweise die „mündliche Erwähnung“, „schriftliche Nennung“, das
„Zulassen von Werbemaßnahmen“ oder die „Erteilung einer Spendenquittung“.

 

20. Ist die Bundesregierung der Auffassung, dass ihr und ihren nachgeord-
neten Behörden eine Objektivitäts- und Neutralitätspflicht gegenüber
Privatpersonen und -unternehmen obliegt?

 

Ja
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21. Worin besteht möglicherweise eine Verletzung der Objektivitäts- und
Neutralitätspflicht der Bundesregierung und ihrer nachgeordneten Behör-
den bei der Gewährung von Gegenleistungen für die Finanzierung von
Veranstaltungen?

 

Die Objektivitäts- und Neutralitätspflicht bei der Erbringung von Gegenleistun-
gen ist jedenfalls dann nicht verletzt, wenn gegenüber der Öffentlichkeit eine
vollständige Transparenz des Umfangs, der Art von Sponsoring und der Sponso-
ren zur Vermeidung eines Anscheins der Befangenheit der öffentlichen Hand ge-
geben ist. Die Bundesregierung geht davon aus, dass dies in den o. a. Fällen ge-
währleistet war. Die Richtlinie der Bundesregierung zur Korruptionsprävention
in der Bundesverwaltung vom 17. Juni 1998 in Nr. 18 und die Empfehlung hierzu
bieten Hinweise für die Verwaltungen des Bundes.

 

22. Welche Anzeigenkampagnen sind von der Bundesregierung für die Jahre
2001 und 2002 geplant?

23. Welche Projekte der Öffentlichkeitsarbeit plant die Bundesregierung im
Jahr 2001?

24. Welche Projekte der Öffentlichkeitsarbeit sind von der Bundesregierung
bereits jetzt für das Jahr 2002 in Vorbereitung und Planung?

 

Öffentlichkeitsarbeit ist akzessorisch zur Politik der Bundesregierung. Fest steht,
dass sie mit einem geeigneten Medienmix, zu dem auch Anzeigen gehören kön-
nen, die Aufgabe wahrnimmt, die Bürger und die Medien über Ziele, Vorhaben
und Maßnahmen der Bundesregierung zu informieren.

Zu den kommunikativen Schwerpunkten des Presse- und Informationsamtes der
Bundesregierung im Jahr 2001 gehören die Themen „Innovation der Arbeit“,
„Sozialstaat und Verbraucherschutz“, „EU-Erweiterung“, „Zuwanderung und
Migration“ sowie „Bekämpfung des Rechtsextremismus“.

Konkret wird in 2001 die Anzeigenserie zur IT-Informationskampagne fortge-
setzt.

Auch der Einsatz von Haushaltsmitteln für Messebeteiligungen und für eine Ver-
anstaltungsreihe entlang der deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen
Grenze unter dem Arbeitstitel „Wochenenden der Begegnung“ steht für 2001
schon fest.

Sowohl in 2001 als auch in 2002 sollen die Entwicklung und die Implementie-
rung des corporate designs für öffentlichkeitswirksame Aktivitäten der Bundes-
regierung weitergeführt werden.

Hinsichtlich der Angaben der Ressorts siehe Anlage 2, Excel-Tabelle „Auflis-
tung Anzeigen u. a.“, Tabellenblatt 6  Planungen.



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 5 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 6 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 7 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 8 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 9 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 10 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 11 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 12 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 13 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 14 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 15 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 16 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 17 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 18 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 19 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 20 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 21 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 22 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 23 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 24 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 25 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 26 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 27 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 28 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 29 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 30 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 31 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 32 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 33 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 34 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 35 –

 

Drucksache

 

 14/

 

5402



 

Drucksache

 

 14/

 

5402

 

– 36 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



 

Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 37 –

 

Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 38 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 39 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 40 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 41 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 42 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 43 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 44 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 45 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 46 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 47 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 48 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 49 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 50 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 51 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 52 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 53 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 54 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 55 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 56 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 57 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 58 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 59 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 60 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 61 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 62 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 63 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 64 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 65 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 66 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 67 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 68 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 69 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 70 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 71 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 72 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 73 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 74 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 75 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 76 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 77 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 78 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 79 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 80 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 81 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 82 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 83 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 84 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 85 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 86 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 87 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 88 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 89 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 90 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 91 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 92 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 93 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 94 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 95 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 96 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 97 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 98 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 99 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 100 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 101 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 102 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode – 103 – Drucksache 14/5402



Drucksache 14/5402 – 104 – Deutscher Bundestag – 14. Wahlperiode

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44 

ISSN 0722-8333


